] ] ® -
jusline B
»» Recht. Schnell

Sie kdnnen die QR Codes niitzen um spater wieder auf die neuste Version eines Gesetzestexts zu gelangen.

§ 58 SchFG Ausgestaltung, Betrieb,
Benutzung und Erhaltung von
Schifffahrtsanlagen

SchFG - Schifffahrtsgesetz

@ Berucksichtigter Stand der Gesetzgebung: 19.01.2022

(1) Schifffahrtsanlagen sind in einem der Bewilligung entsprechenden Zustand zu erhalten und so zu betreiben, dal
die Erfordernisse des 8 49 Abs. 1 gewahrleistet sind.

(2) In Hafen hat die die Verwaltung des Hafens ausiibende Stelle (Hafenverwaltung) dafir zu sorgen, daR fur die
Schiffsbesatzungen den hygienischen Anforderungen entsprechendes Trinkwasser, Sanitareinrichtungen und
Einrichtungen zur Aufnahme von Abfallen (zB Fakalien, Kiichenabfalle, Ladungsreste) verflugbar sind.

(3) Die Hafenverwaltung hat geeignete und ausreichend groRe Aufnahmeeinrichtungen fiir Ole, Olriickstdnde und
olhaltiges Wasser zu errichten und zu betreiben.

(4) Gefahrliche Guter durfen nur an hiefir bewilligten Schifffahrtsanlagen umgeschlagen werden. Dies gilt nicht fur
Leichterungen von Fahrzeug zu Fahrzeug in Notfadllen sowie fUr die Versorgung von Fahrzeugen mit Treib- oder
Betriebsstoffen.

(5) Die Reinigung von Tankschiffen darf nur in Hafen vorgenommen werden, die Uber geeignete Einrichtungen zur
Aufnahme und Reinigung des anfallenden Tankwaschwassers sowie zur Aufnahme von Ladungsresten verfugen.

(6) Bewilligungsinhaber von Umschlagsanlagen fiur flissige gefahrliche Guter, die unverpackt und nicht mit Wasser
mischbar sind, haben auf ihre Kosten so weit technisch moglich durch geeignete Einrichtungen und Malinahmen dafur
zu sorgen, dass die Ausbreitung derartiger Flissigkeiten, die im Zusammenhang mit dem Umschlag in das Gewasser
gelangt sind, verhindert und diese FlUssigkeiten rasch entfernt werden. In Hafen sind sie davon befreit, wenn und
solange die Hafenverwaltung diese Einrichtungen errichtet und betreibt und die genannten MalRnahmen durchfihrt.

(7) Wenn leck gewordene Tankschiffe in einen Hafen einlaufen oder Tankschiffe wahrend des Stilliegens im Hafen leck
werden, hat die Hafenverwaltung durch geeignete Einrichtungen und MaRnahmen dafir zu sorgen, dal3 die
Ausbreitung dabei in das Gewasser gelangter flussiger gefahrlicher Guter, die nicht mit Wasser mischbar sind,
verhindert wird und diese rasch entfernt werden. Die Kosten fir den Einsatz dieser Einrichtungen sowie fur die
Durchfuihrung der erforderlichen Malinahmen hat der Verfugungsberechtigte des lecken Tankschiffes zu tragen.

(8) Bei Schifffahrtsanlagen, die der gewerbsmaligen Schifffahrt oder anderen gewerblichen Zwecken dienen, hat die
Behorde im Bewilligungsbescheid die Bezeichnung der Anlage oder von Teilen der Anlage durch wei3e Tafeln mit der
schwarzen Aufschrift ,Betreten durch Unbefugte behdérdlich verboten” zu verfigen, wenn dies im Interesse der
Sicherheit der Schifffahrt oder von Personen erforderlich ist. Bei Anlagen gemal3 § 56 sind solche Verbotstafeln von der
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betreffenden Stelle des Bundes oder Landes ohne behdérdliche Verfliigung anzubringen. Es ist verboten, mit derartigen
Verbotstafeln bezeichnete Anlagen oder Anlagenteile zu betreten, sich an ihnen oder den Festmacheeinrichtungen
anzuhdngen oder diese zu erklettern; dieses Verbot erstreckt sich nicht auf die Benttzung von Schifffahrtsanlagen
durch befugte Personen entsprechend dem bewilligten Verwendungszweck.

(9) Organe gemal? 88 38 Abs. 2 und 40 sind ermadchtigt, im Einzelfall bei 6ffentlichen Schifffahrtsanlagen Ausnahmen
vom Betretungsverbot des Abs. 8 zu gestatten, insbesondere zum Besuch der Schiffsbesatzungen durch Angehérige
oder zur Besichtigung von Schleusen oder Hafen unter der Aufsicht sachkundiger Personen, wenn dadurch weder der
Betrieb der Anlage behindert noch die Sicherheit von Personen beeintrachtigt wird.

(10) AuBer im Notfall oder zur Hilfeleistung ist es anderen Personen als dem Bewilligungsinhaber oder einem von ihm
Beauftragten verboten, die Festmacheeinrichtungen von Schifffahrtsanlagen zu l6sen.

(11) Die Beschadigung, Verunreinigung oder unbefugte Bedienung offentlicher Schifffahrtsanlagen oder ihrer
Einrichtungen sowie die Beeintrachtigung ihres Gebrauches sind verboten.

(12) Durch Verordnung sind unter Bedachtnahme auf die Erfordernisse der Abs. 1 bis 11, des8 49 Abs. 1 sowie auf den
jeweiligen Stand der Technik Bestimmungen tber Verwendungszweck, Bauart, Mindestmalle, Festigkeit, Ausgestaltung
und Einrichtung, Kennzeichnung, Betrieb und Benltzung bestimmter Arten von Schifffahrtsanlagen, wie Landen,
Hafen, Umschlagsanlagen, schwimmende Anlagen fur die Lagerung gefahrlicher Guter, Versorgungsanlagen, Anlagen
far den Fahrgastverkehr, Fahranlagen sowie Schleusen, zu erlassen. Dabei kénnen im Interesse der ZweckmaRigkeit
und Kostenersparnis diesbeziigliche ONORMEN (Normengesetz 1971, BGBI. Nr. 240) und elektrotechnische
Sicherheitsvorschriften (Elektrotechnikgesetz 1992, BGBI. Nr. 106/1993) ganz oder teilweise fur verbindlich erklart
werden.

(13) In der Verordnung gemaf3 Abs. 12 kénnen Erleichterungen hinsichtlich der Ausstattung von Schifffahrtsanlagen mit
Anlagen zur Aufnahme von bestimmten Abfallen sowie hinsichtlich der Verpflichtung des Anlagenbetreibers zur deren
Ubernahme und Entsorgung fiir den Fall vorgesehen werden, dass sich der Betreiber der Anlage nachweislich an
einem Ubergreifenden System zur Erfassung derartiger Abfalle auf dsterreichischen WasserstraBen beteiligt; diese
Erleichterungen dirfen nicht zu einem ganzlichen Entfall diesbezlglicher Anlagen in der Schifffahrtsanlage fuhren.

In Kraft seit 26.03.2009 bis 31.12.9999

© 2024 JUSLINE
JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.
www.jusline.at


https://www.jusline.at/gesetz/schfg/paragraf/38
https://www.jusline.at/gesetz/schfg/paragraf/49
https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblPdf/1993_106_0/1993_106_0.pdf
file:///

	§ 58 SchFG Ausgestaltung, Betrieb, Benützung und Erhaltung von Schifffahrtsanlagen
	SchFG - Schifffahrtsgesetz


